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Auch in diesem Jahr möchten wir diesen grenzüberschreitenden Anlass wiederholen. Für 
die Pilger zu Fuss wird ein Extra-Bus organisiert, der uns morgens früh wieder bequem zur 
Staudammkrone fährt (Fr. 5.– pro Person):

Balen Niedergut ab: 6.34 Balen Dorfplatz ab: 6.36
Saas-Grund Post ab: 6.43  Saas-Almagell Post ab: 6.51

Anmeldung bei der Tal-Pfarreiratspräsidentin Myrta Burgener, Saas-Fee, 077 490 10 17

Anschluss von Saas-Fee (regulärer Kurs):
Saas-Fee ab: 6.30 Saas-Grund an: 6.37

07.00 Besammlung bei der Staudammkrone: Begrüssung und Einstimmung – unterwegs in 
der Ebene Rosenkranzgebet und dann zwei besinnliche Halte auf der Distelalp und im 
Tälliboden.

Bei genügend Anmeldungen wird für alle, die nicht so gut zu Fuss sind, aber doch auf dem 
Monte-Moro-Pass mitfeiern möchten, ein Extra-Bus organisiert, der am Morgen direkt vom 

Seelsorgeregion Saastal

Saas-Almagell – Saas-Balen – Saas-Fee – Saas-Grund

Fest «Maria zum Schnee» – Freitag, 5. August 2022
Einladung zum Pilgergang 
auf den Monte-Moro-Pass



Saastal via Simplon-Pass nach Macugnaga fährt und abends wieder zurück. Von Macugnaga 
auf den Monte-Moro-Pass mit der Luftseilbahn (2 Sektionen). 

Saas-Almagell ab: 6.35 Saas-Grund ab: 6.40
Saas-Balen ab: 6.45 Macugnaga an:     9.30
Anschluss von Saas-Fee (regulärer Kurs):
Saas-Fee ab: 6.30  Saas-Grund an: 6.37 

Anmeldung bei der Tal-Pfarreiratspräsidentin (siehe oben).

11.00 Messfeier auf dem Monte-Moro-Pass (2868 m ü. M.) zu Füssen der 
Madonna delle Nevi auf italienisch-deutsch. Deutsche Predigt: Pfarrer 
Bruno Zurbriggen. Warme, wetterfeste Kleidung ist empfehlenswert!

Mittagessen ist im Rifugio Oberto-Maroli möglich. Platz reservierung eben -
falls bei unserer Tal-Pfarreiratspräsi dentin (siehe oben).

Am Nachmittag individueller Rückmarsch ins Saastal oder Rückreise mit 
dem Extra-Bus: Macugnaga ab: 16.30

Allora, ci vediamo sul Passo del Monte Moro! Tutti sono benvenuti!



Liturgischer Kalender

Juli 2022

   1. Fr. Herz-Jesu-Freitag
  Grund: 08.00 Hl. Messe mit eucharis-

tischem Segen: 1. Wohltäter unserer 
Pfarr kirche

   09.00 Krankenkommunion

  Balen: 19.30 Hl. Messe 
   mit eucharistischem Segen

 02. – 03. Fiera di San Bernardo z’Makanaá

   2. Sa. Fest Mariä Heimsuchung
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 
   1. Frido lina Venetz-Zurbriggen

   5. Di. Hl. Antonius Maria Zaccaría
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: Abendmesse entfällt

   6. Mi. Hl. Maria Goretti
  Grund: 08.30 Rosenkranzgebet 
   in der Antoniuskapelle gegen
   ein Überlaufen des Biderbachs
   09.00 Hl. Messe 
   in der Antoniuskapelle

   7. Do. Hl. Willibald von Eichstätt
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 09.00 Krankenkommunion
   19.30 Hl. Messe
  Grund: Gebetsstunde entfällt

   8. Fr. Hl. Kilian und Gefährten
  Grund: 08.00 Hl. Messe

   9. Sa. Marien-Samstag, hl. Augustinus 
  Zhao Rong und Gefährten 
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 1. Anton 

Kalbermatten 2. Carlo Zurbriggen

 12. Di. Hl. Sigisbert von Disentis
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 13. Mi. Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
  Grund: 09.00 Hl. Messe: 
   1. Joseph An  thamatten-Ruppen

 14. Do. Hl. Kamillus von Lellis
  Heim: 10.30 Wortgottesfeier
  Balen: 11.00 Hl. Messe Heimischgarten
  Grund: 19.00 Gebetsstunde

 15. Fr. Hl. Bonaventura
  Grund: 08.00 Hl. Messe
   09.00 Krankenkommunion

 16. Sa. Muttergottes von Einsiedeln
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse

Pfarrei Sankt Bartholomäus
027 957 21 64

Saas-Grund

Pfarrei Zum Kostbaren Blut
027 957 21 64

Saas-Balen

Saas-Balen: Während den Schulferien 
möchten wir die Werktagsmessen wieder-
um in der wunderschönen, prächtigen 
Rundkirche feiern. Alle sind freundlich 
willkommen!

   3. 14. Sonntag im Jahreskreis
  Grund: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
  Papstopfer / Peterspfennig

 10. 15. Sonntag im Jahreskreis
  Grund: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
  Opfer: Grund: Kirchensanierung; 
   Balen: Belange der Pfarrei



 19. Di. Hl. Bernulf von Utrecht
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 20. Mi. Hl. Margareta, hl. Apollinaris
  Grund: 09.00 Hl. Messe

 21. Do. Hl. Laurentius von Bríndisi
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Grund: 19.00 Gebetsstunde
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 22. Fr. Fest der hl. Maria Magdalena
  Grund: 08.00 Hl. Messe
  Balen: 09.00 Krankenkommunion

 23. Sa. Fest der hl. Birgitta von Schweden
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 14.00 Hochzeitsmesse 
   für Tobias Zurbriggen und
    Gabriela Weber 
   (in der Antoniuskapelle)
   18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 
   1. Adelbert Anthamatten

 26. Di. Hl. Joachim und hl. Anna
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 27. Mi. Hl. Pantaleon
  Grund: 09.00 Hl. Messe

 28. Do. Hl. Benno II. von Osnabrück
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Grund: 19.00 Gebetsstunde
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 29. Fr. Hl. Martha, Maria und Lazarus
  Grund: 08.00 Hl. Messe

 30. Sa. Marien-Samstag, 
  hl. Petrus Chrysologus  
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse
  Naters: 14.00 Hochzeitsmesse 
   für Desirée Furrer und Angelo
    Kalbermatten (Pfarrer Amadé)

31.07. – 14.08. Der Pfarrer weilt in den Ferien. 
Vertretung: Kaplan Udo Casel 
aus dem Erzbistum Köln. 

August 2022

   1. Mo. Bundesfeiertag

   2. Di. Hl. Eusebius, 
  hl. Petrus Julianus Eymard
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

   3. Mi. Hl. Lydia von Philippi
  Grund: 09.00 Stiftmesse 
  (live von Radio Maria übertragen):
   1. Selina und Alfred Zurbriggen-Antha-

matten 2. Bertha Venetz

 24. 17. Sonntag im Jahreskreis 
  Grund: Kein Amt in der Pfarrkirche
   11.00 Jodelmesse 
   auf Kreuzboden mit dem 
   Jodelchor Wildbachchörli 
   Hohtenn
  Balen: 09.00 Amt

  Opfer: Grund: Josefskapelle; 
   Balen: Belange der Pfarrei

 17. 16. Sonntag im Jahreskreis 
  Grund: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
  Opfer Belange der Pfarrei

 31. 18. Sonntag im Jahreskreis  
  Grund: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
  Opfer: Grund: Blumenschmuck;
   Balen: Belange Pfarrei



   4. Do. Hl. Johannes Maria Vianney
  Heim: 10.30 Wortgottesfeier
  Balen: 11.00 Hl. Messe Heimischgarten
  Grund:  19.00 Anbetungsstunde 
   mit eucharistischem Segen

   5. Fr. Weihetag der Basilika Santa Maria
  Maggiore in Rom 
  Fest Maria zum Schnee – Gemeinsamer 

Pilgergang auf den Monte-Moro-Pass:

  07.00 Besammlung bei 
   der Staudammkrone:
    Begrüssung und Einstimmung
   Entlang des Staudamms 
   Rosenkranzgebet
   Zwei besinnliche Halte in der 
   Distelalp und im Tälliboden

  11.00 Hl. Messe auf dem 
   Monte-Moro Pass 
   (italienisch – deutsch). 
   Deutsche Predigt: 
   Pfarrer Bruno
    Zurbriggen.

  Grund: Messe entfällt
   09.00 Krankenkommunion
  Balen: Messe entfällt

   6. Sa. Fest der Verklärung des Herrn
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit 
   bei Kaplan Udo Casel
   19.00 Vorabendmesse

   9. Di. Fest der hl. Teresia Benedicta 
  vom Kreuz (Edith Stein)
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 10. Mi. Fest des hl. Laurentius von Rom
  Grund: 08.30 Rosenkranzgebet 
   in der Dreifaltigkeitskapelle
   gegen ein Überlaufen 
   des Triftbachs
   09.00 Hl. Messe 
   in der Dreifaltigkeitskapelle 

 11. Do. Hl. Klara von Assisi
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 09.00 Krankenkommunion
   19.30 Hl. Messe
  Grund: Gebetsstunde entfällt

 12. Fr. Hl. Johanna Franziska von Chantal
  Grund: 08.00 Stiftmesse: 1. Ida und 

Alois Venetz-Ruppen 2. Amanda und 
Theodor Burgener-Zurbriggen; Gedächt-
nis: 1. Norbert Burgener 2. Wohltäter 
un   serer Pfarrkirche

 13. Sa. Marien-Samstag, 
  hl. Pontianus und hl. Hippolyt
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit 
   bei Kaplan Udo Casel
   19.00 Vorabendmesse

 15. Mo. Hochfest 
  der Aufnahme Marias 
  in den Himmel –
   Patrozinium 
  der Rundkirche
  Grund: 09.00 Hochamt
  Balen: 10.30 Hochamt vor der
   Rundkirche mit Einsegnung 
   des neu gestalteten Friedhofs 
   und des neuen Schutzdammes
   Gemeindeapéro für alle
  Opfer: Grund: Blumenschmuck; 
   Balen:Rundkirche

   7. 19. Sonntag im Jahreskreis 
  Grund:: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
  Opfer: Belange der Pfarrei

 14. 20. Sonntag im Jahreskreis 
  Balen: 09.00 Amt
  Grund: 11.00 Jodelmesse 
   auf der Triftalp
  Heim: 16.30 Feiertagsmesse
  Opfer: Grund: Triftkapelle; 
   Balen: Belange der Pfarrei



 16. Di. Hl. Theodul, hl. Stephan
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe
  Schulbeginn

 17. Mi. Hl. Hyazinth von Polen
  Grund: 08.00 Eröffnungsschulmesse 
   OS und Primar

 18. Do. Hl. Helena
  Balen: 08.15 Eröffnungsschulmesse
  Heim: 10.30 Wortgottesfeier
  Grund: 19.00 Regionaler Gebetsabend

 19. Fr. Hl. Johannes Eudes
  Grund: 08.00 Hl. Messe
   09.00 Krankenkommunion

 20. Sa. Hl. Bernhard von Clairvaux
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: 18.15 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 1. Othmar 

Burge ner 2. Hans und Helen Anden-
matten-Zurbriggen 3. Anna und Ernest 
Antha matten-Anthamatten

 23. Di. Hl. Rosa von Lima
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 24. Mi. Hl. Bartholomäus
  Grund: 09.00 Stiftmesse: 1. Benedikta 

und Emil Zurbriggen-Manetsch; Ge -
dächt nis: 1. Theophil Zurbriggen

  14.00 Radio Maria: Live-Sendung über 
den hl. Bartholomäus

 25. Do. Hl. Ludwig, hl. Josef vom Calasanz
  Heim: 10.30 Wortgottesfeier
  Grund: 19.00 Gebetsstunde
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 26. Fr. Hl. Gregor von Pfalzel-Utrecht
  Grund: 08.00 Schulmesse
  Balen: 09.00 Krankenkommunion

 27. Sa. Hl.  Monika
  Balen: 14.00 Hochzeitsfeier für 
   Sandra Furrer und 
   Adrian Baumgartner
  Heim: 16.30 Sonntagsmesse
  Grund: Beichtgelegenheit entfällt
   18.00 Hubertusmesse 
   im Feekinn
   Bei schlechter Witterung 
   in der Pfarrkirche
   Opfer für die Feekinnkapelle

 30. Di. Hl. Rebekka
  Heim: 10.30 Hl. Messe
  Balen: 19.30 Hl. Messe

 31. Mi. Hl. Paulinus von Trier
  Grund: 09.00 Stiftmesse: 1. Adelina 

Anthamatten-Anthamatten 2. Roman 
Ruppen

 28. So. Fest des hl. Apostels 
Bartholomäus – Patrozinium der 
Mutterkirche von Saas-Grund und 
Fest der Kirchweihe

  Balen: 09.00 Amt
  Grund: 10.30 Hochamt 
   mit Ehrung der Ehejubilare
   Es wäre schön, 
   die Festtagstracht zu tragen!
   Pfarreiapéro
   12.30 Grillplausch für die
   ehrenamtlichen Mitarbeiter 
   und Mitarbeiterinnen 
   der Pfarrei
  Opfer: Caritas Schweiz

 21. 21. Sonntag im Jahreskreis
  Grund: 09.00 Amt
  Balen: 10.30 Amt
   11.30 Tauffeier für Jana Furrer, 
   des Damian und der Patricia 
   geb. Fux
  Opfer: Grund: Sanierung Pfarrkirche;
   Balen: Belange der Pfarrei



September 2022

   1. Do. Hl. Verena, Weltgebetstag 
  zur Bewahrung der Schöpfung
  Balen: Schulmesse entfällt
  Heim: 10.30 Wortgottesfeier
  Grund: Anbetungsstunde entfällt
   Ausflug der FMG 
   mit hl. Messe unterwegs

   2.  Fr. Herz-Jesu-Freitag
  Grund: 08.00 Schulmesse mit eucharis-

tischem Segen 1. Emil Anthamatten-
Burgener 2. Josef und Angelika Burge-
ner-Ruppen 3. Yvonne und Gottlieb 
Bumann-Anthamatten 4. Angelika und 
Josef Venetz-Anthamatten; Gedächtnis: 
1. Wohltäter unserer Pfarrkirche

   09.00 Krankenkommunion
  Balen: 19.30 Hl. Messe 
   mit eucharistischem Segen: 
   Verstorbene Mitglieder 
   der FMG
   Beichtgelegenheit

Pfarreinachrichten

Durch die Taufe 
wurden Kinder Gottes:

Am 29. Mai hat Pfarrer Amadé Brigger Liam 
Summermatter, des Roger und der Julie geb. 
Föhn, in der Pfarrkirche von Saas-Grund das 
Taufsakrament gespendet. Das Kind ist am 
 3. April 2022 in Bern geboren.
Taufpaten: Gabriel Anthamatten und Cécile 
Föhn.
Grosseltern: Germaine und Kurt Summer-
matter-Andenmatten und Nadine und Daniel 
Föhn-Anthamatten

Am 5. Juni hat Pfarrer Amadé Brigger Lias 
Ruppen, des Danic und der Daniela geb. 
Müller, in der Pfarrkirche von Saas-Grund das 
Taufsakrament gespendet. Das Kind ist am 
25. Februar 2022 in Visp geboren.
Taufpaten: Dominic Andenmatten und Chris-
tine Müller.
Grosseltern: Franziska und Uli Ruppen-Burg-
steiner und Marlis und Armin Müller-Ritz.

Den Eltern herzlichen Glückwunsch zu ihrem 
Kinde. Möge Gottes Segen Kinder wie Eltern 
auf ihrem Lebens- und Glaubensweg stets 
be    gleiten!

Unsere 
Verstorbene

† Maria Burgener-
 Bumann

Maria wurde am 7. Juni 1942 den Eltern Josef 
und Karolina Bumann-Zurbriggen in die 
 Wie ge gelegt. Sie war eines von neun Ge -
schwis tern, ein Bruder verstarb bereits bei 
der Ge  burt. Mit ihren vier Brüdern und drei 
Schwes tern wuchs sie in Saas-Balen in sehr 
einfachen und bescheidenen Verhältnissen 
auf.

Bereits im frühen Alter von 10 Jahren verlor 
sie ihren Vater. Die Familie rückte zusammen 
und die ältesten Brüder mussten für den Un -
terhalt der Familie sorgen. Dies prägte Maria 



ein Leben lang. Der Zusammenhalt mit ihren 
Geschwistern war ihr immer sehr wichtig. 
Sie pflegte mit allen Geschwistern einen en -
gen Kontakt, sei dies an einem Fest, bei 
einem Besuch oder ganz einfach mit einem 
kurzen Telefonat. Je älter sie wurde, umso 
wichtiger wurde dies für sie.

Mit 13 Jahren verliess Maria zum ersten Mal 
für ein Jahr das Elternhaus, um im Jura Fran-
zösisch zu lernen. Sie half in einem Wai sen-
haus, das von Schwestern geführt wurde. Sie 
erzählte von den netten Schwes tern, 
schwärm te vom frischen Brot, welches sie 
jeden Morgen erhielten – trotzdem spürte 
man, dass das Heimweh damals sehr gross 
war.

Als sie nach einem Jahr zurückkam, half sie 
jeden Sommer zu Hause in der Landwirt-
schaft. Im Winter arbeitete sie auf der Läng-
fluh oder dem Riffelberg bei Zermatt. Mit 17 
Jahren musste sie das Tal wieder verlassen, 
um in einer Uhrenfabrik in Grenchen zu ar -
beiten.

Am 6. Juli 1963 im Alter von 21 Jahren heirate-
te sie Ludwig Burgener von Saas-Balen. Zu 
ihrer Hochzeit trug sie eine Tracht, ja sie lieb-
te es, an besonderen Anlässen eine Tracht zu 
tragen. So war es auch immer ihr Wunsch, 
ihren letzten Weg in der Tracht anzutreten.

Ihre Augen leuchteten, wenn sie von der 
Hochzeit sprach, und sie erwähnte ständig, 
dass Ludwig sie verwöhnte. Sie bekam eine 
Geschirrwaschmaschine, eine Wasch maschine 
und sogar einen Fernseher, was damals doch 
aussergewöhnlich war. Auch machte sie be -
reits mit 25 Jahren den Führerschein; diese 
Unabhängigkeit genoss sie ein Leben lang!

Neun Monate nach der Hochzeit gebar sie 
1964 die Zwillinge Elmar und Ludwig. Lud-
wig, der Zwilling von Elmar, verstarb gleich 
bei der Geburt, was sehr schmerzhaft für 
Maria und Ludwig war. 1966 kam dann Ewald 
zuhause auf die Welt. Ihr letztes Kind, Edgar, 
wurde 1973 geboren.

Ihr Mann Ludwig war ein «Chrampfer» und 
Alleskönner. Sein Leben lang war er auf 
Baustellen tätig, dies prägte auch Maria. Mit 
viel Schweiss und Eigenarbeit arbeiteten 

beide an ihrem Lebenswerk: den beiden Häu-
sern «Perle» und «Zur Vispu». Maria hat da -
bei jahrelang Schwerstarbeit, eigentlich 
Män  nerarbeit, geleistet. 

Der 28. Oktober 1985, eigentlich ein ganz nor-
maler Spätherbsttag und dennoch ein schwe-
rer Schicksalstag: Nur wenige Meter von 
ihrem Haus entfernt, verunglückte ihr Sohn 
Elmar tödlich. Dies prägte sie fortan ihr gan-
zes Leben lang.

Im Jahr 2013 durften Maria und Ludwig die 
goldene Hochzeit feiern. Knapp zwei Jahre 
später, nach kurzer Krankheit, verstarb Lud-
wig im Januar 2015. 

Nach dem Tod von Ludwig wurde ihre Fa -
milie abermals wichtiger. Sie ging in der Fa -
milie auf. Das grösste Geschenk für sie war, 
dass sie in ihrer eigenen Wohnung selbstän-
dig und unabhängig leben durfte, und dass 
ihr Sohn Edgar nur einen Steinwurf daneben 
mit seiner Familie wohnte. Sie freute sich 
auf jeden Besuch, ihre Enkelinnen verwöhn-
te sie nach Strich und Faden. Für Maria 
waren sie einfach immer die Besten und 
Liebsten. Die Herzlichkeit, Liebe und Für-
sorge von Maria haben sich in vielen kleinen 
Ritualen gezeigt:

– So führte sie Rahel in den Betrieb einer 
Alphütte ein, also wie man zum Beispiel 
ein perfektes Feuer in einem Holzofen 
macht.

– Von Zeit zu Zeit ist Maria nach Visp gefah-
ren, um mit Fiona während ihrer Mittags-
pause vom Optikergeschäft Essen zu ge  hen.

– Für Nadine legte sie auf Wunsch ausser-
ordentliche Waschgänge für Kleider ein, 
damit sie ständig ihren Lieblingspullover 
anziehen konnte.

– Mit Samira hatte sie sehr oft gebacken 
und sie mit Glaces verwöhnt und

– für Noémie hatte sie immer spezielles 
Schleckzeug für Ausflüge, insbesondere 
Sugus, bereit.

Und wenn Maria noch die Tomaten Püree 
Spaghetti mit Bolognese für ihre Enkelinnen 
jederzeit auf Wunsch zubereitete, war das 



einfach unschlagbar. Was sie aber besonders 
genoss, war, wenn die ganze Familie zusam-
menkam und gemeinsam ein paar Stunden 
verbrachte.

Am Samstagmorgen hat sie noch zusammen 
mit der Familie von Edgar geholfen, den Gar-
ten vor dem Haus anzubauen. Als sie über 
Mittag noch einen Moment alleine im Garten 
war, brach sie völlig unerwartet zu  sammen 
und starb noch vor Ort, versehen mit den 
heiligen Sterbesakramenten.

Ihr Leben war geprägt von ihrem starken 
Glauben, welcher ihr die Kraft und den Mut 
gab, auch nach schwersten Schicksalsschlä-
gen weiterzumachen.

Und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit.

Herr, gib ihr die ewige Ruhe.

Muttertag mit Jugendverein Balen

Es ist bereits zu einer guten und von der gan-
zen Pfarreibevölkerung sehr geschätzten 
Tradition geworden, dass der Jugendverein 
die Sonntagsmesse am Muttertag in Saas-
Balen gesanglich, musikalisch und textlich 
mitgestaltet, so auch in diesem Jahr am 8. Mai. 
Dafür sprechen wir dem Jugendverein ein 
grosses und herzliches Dankeschön aus!

Zwar ist der Muttertag kein eigentlicher 
kirchlicher Feiertag und er wurde auch nicht 
aus religiösen Gründen eingeführt – und 
doch hat er zutiefst christliche Wurzeln. Denn 
Mütterlichkeit ist auch ein Bild für Gott! 
Sicher, wir sind es gewohnt, Gott als Vater 
anzusprechen – so hat es uns ja Jesus selbst 
im Vaterunser gelehrt, aber dieser Vater hat 
auch – wie jeder gute Vater – mütterliche Züge.

Schon im Alten Testament beim Propheten 
Jesaja vergleicht sich Gott mit einer Mutter, 
wenn er zu seinem Volk sagt: «Wie eine Mut-
ter ihren Sohn tröstet, so tröste ich euch!» 
Und wir alle haben hoffentlich schon die 
Erfahrung gemacht: Niemand kann so gut 
trösten wie eine Mutter! Gott selbst ge  braucht 
also das Bild der liebenden, tröstenden Mut-
ter, um seinen Umgang mit uns Menschen, 
seine Beziehung zu uns, auszudrücken.

Interessant ist auch, 
dass schon der gros-
se barocke holländi-
sche Künstler Rem-
brandt van Rijn 
(1606 – 1699) auf sei-
nem weltberühmten 
Gemälde «Die Rück-
kehr des verlorenen 
Soh nes», in neuerer 
Zeit auch als «Der 
barmherzige Va  ter» 
bezeichnet, diesen 
Vater, der seine Hän-
de auf die Schultern 
des Sohnes legt und 
ihn wieder willkom-
men heisst, mit zwei 
unterschiedlichen 

Händen darstellt: eine kräftigere väterliche 
Hand und eine feinere mütterliche Hand!

Vortrag über den Jakobsweg 
FMG Grund 

Am Freitag, 20. Mai durften wir Pfarrer 
Konrad Rieder bei uns begrüssen. Er erzählte 
uns von seinen Erlebnissen und Eindrücken 
auf dem «Jakobsweg». Gespannt lauschten 
wir ihm zu. Der Vortrag war sehr spannend 
und es gab auch immer wieder amüsante 
Anekdoten. So konnten wir uns ein sehr ein-
drückliches Bild von seiner Pilgerreise ma -
chen. Bei einem kleinen Apéro im An  schluss 
ergaben sich noch sehr interessante Gesprä-
che und es wurden viele Fragen zu seinem 
Abenteuer gestellt.

An dieser Stelle nochmals vielen Dank an 
Pfarrer Konrad Rieder für seinen Vortrag!



Maiandacht FMG Grund

Am Sonntag, 29. Mai um 18.00 durften wir in 
der Dreifaltigkeitskapelle die Maiandacht 
feiern. Gemeinsam legten wir im Gebet unse-
re Anliegen in die Hände unserer Gottes -
mutter. Das Thema lautete: «Maria – Vorbild 
aller Hoffenden»

Maria ist das Vorbild des hoffenden Men-
schen, das Vorbild christlicher Hoffnung. In 
ihr zeigt sich, wie die Hoffnung getragen ist 
von gläubigem Vertrauen. Sie vertraut dem 
Wort, das Gott durch den Engel zu ihr gespro-
chen hat. Gottes Wort ist der feste Grund, 
auf dem die Hoffende steht. Unsere christ-
liche Hoffnung gründet in den Taten und 
Verheissungen Gottes, der in dieser Welt in 
seiner Geschichte mit den Menschen seine 
Treue erwiesen hat. Maria geht den Weg der 
Hoffnung. Ihre Hoffnung bewährt sich in 
Ausdauer und Geduld. Sie gibt ihr die Kraft, 
die schweren Tage, die auch ihr Leben kennt, 
zu bestehen. Im Leben Marias wird sichtbar, 
was christliche Hoffnung bedeutet.

In guter Hoffnung können wir alle sein, ganz 
egal, ob Frau oder Mann, jung oder schon 
etwas älter, weil jede und jeder von uns von 
einer Frau geboren ist, die uns getragen und 
in die Welt gesetzt hat, die es für uns gewagt 
hat, so wie Maria für Jesus. Wir sind heute 
berufen Gott in die Welt zu tragen, jede und 
jeder in ganz eigener und besonderer Art. 
Wenn wir selber in guter Hoffnung leben, 
trotz aller Schwierigkeiten, sind wir ein Se  gen 
für unsere Familie, für unsere Arbeit, für un -
sere Welt – so wie Maria und ihr Sohn Jesus.

Pfarreiratssitzung Grund

Am Mittwoch, den 1. Juni fand um 19.00 Uhr 
im Alpha eine weitere Pfarreiratssitzung statt. 
Alle 11 Mitglieder konnten anwesend sein.

Der Präsident Fredy Burgener erwähnt die 
Veranstaltungen seit unserer letzten Sit zung. 
Die Gottesdienste während der Kar  woche 
und an Ostern waren gut besucht. Die Anbe-
tungsstunden von Gründonnerstag Abend 
bis Karfreitag Nachmittag waren immer 
besetzt, was sehr erfreulich ist. 

Am 24. April fand die Erstkommunion statt, 
wieder im gewohnten Rahmen mit der Mu -
sik gesellschaft Enzian. Der sehr schöne, feier-
liche Gottesdienst wurde wiederum gesang-
lich von den Primarschulkindern umrahmt. 
Beim nächsten Mal soll dann der Apéro nicht 
fehlen.

Auch die Maiandachten in der Dreifaltig-
keitskapelle und das abendliche Rosen-
kranz gebet von Montag bis Freitag waren 
sehr gut besucht.

Die drei Bittprozessionen vor der Auffahrt 
sowie die Prozession zur Hohen Stiege fan-
den wiederum wie gewohnt statt. Leider war 
die Beteiligung sehr schwach, vor allem an 
der Prozession zur Hohen Stiege. Vergessen 
wir nicht: Diese Prozession ist eine Gelübde-
prozession, welche nach dem zweiten Welt-
krieg eingeführt wurde als Dank für die Ver -
schonung unseres Tales.

Pfarrer Amadé findet die Bittprozessionen 
mit Messfeier in der jeweiligen Kapelle im -
mer sehr schön. Leider machen die jungen 
Leute nicht mit und die älteren können zum 
Teil nicht mehr. Aufgrund der schwachen 
Beteiligung wird entschieden, dass die bei-
den noch folgenden Prozessionen zum Bi  -
der  bach und Triftbach im Juli und August 
nicht mehr durchgeführt werden. Die Mess -
feier in der jeweiligen Kapelle (Antonius -
kapelle und Dreifaltigkeitskapelle) wird aber 
wie ge  wohnt stattfinden. Anstelle der Pro-
zession wird vorgängig um 8.30 Uhr der Ro  -
sen kranz gebetet und um 9.00 findet die 
Messe statt. Alle, die Zeit finden, sind herz-
lich eingeladen!



Ausführlich wurde das diesjährige Fron leich-
namsfest besprochen, welches nach zwei 
Jahren endlich wieder im gewohnten Rah-
men gefeiert werden kann. Die Fahnen- und 
Kreuzträger sowie die Verantwortlichen für 
die vier Feldaltäre und die Lautsprecher-
anlage sind alle organisiert.

Gedenkmesse MG Enzian

Am Vorabend des hohen Pfingstfestes wurde die Vorabendmesse als Gedenkmesse für die ver-
storbenen Mitglieder und Ehrenmit glie der mit musikalischer Gestaltung durch die Musikgesell-
schaft Enzian gefeiert. Zu Beginn des Gottesdienstes fand die Totenehrung statt, bei der 17 Ker-
zen für die seit Ausbruch der Corona-Pandemie Verstorbenen angezündet und auf den Altar 
gestellt wurden. Am Schluss der sehr klangvollen und harmonischen Feier konnten einzelne 
Vereinsmit glieder für ihre grosse Treue und ihren fleis sigen Einsatz geehrt werden. Danach wur-
den alle Gottesdienstteilnehmenden, die zahl reich erschienen waren, zum Apéro ins Mehr zweck-
gebäude eingeladen.

Wir danken der MG Enzian ganz herzlich für die sehr würdige und feierliche Mitgestal tung und 
wünschen allen weiterhin viel Freu de an der Blasmusik und zahlreiche gesellige und von Ka -
meradschaft geprägte Stunden!



Gemischter 
Kirchenchor Balen 
feiert ein 
halbes Jahrhundert!

Am Pfingstsonntag konnte 
unser geschätzter Herr Pfar-
rer Amadé Brigger sein 
liebgewonnenes, treues Ge  -
burts tagskind begrüssen. 
Er gratulierte dem Verein von ganzem Herzen. Die Freude sei immer sehr gross, wenn die Orgel 
ertöne und unsere Stimmen unter der Leitung von Desirée Furrer erklingen. Bei allen 
Kirchenfesten, aber auch bei den Beerdigungen sei es überhaupt nicht selbstverständlich, dass 
immer gesungen wird. Unser Pfarrer hofft, dass dies noch lange so bleibt. 

Dankend nahm der Verein die Glückwünsche und lobenden Worte entgegen.

Von allen Dirigenten und Dirigentinnen, die in den vergangenen 50 Jahren dem Verein 
vorstanden, wurde jeweils ein Lied als hommage an sie gesungen. Die Lieder sowie die 
dazugehörenden Dirigenten wurden jeweils von Pfarrer Brigger angesagt.

Nach der Kommunion versammelten wir uns für die 
Durchführung der Ehrungen vor dem Altar. An der Zahl 
können wir noch auf sechs Gründungsmitglieder zählen: 
Albi Burgener, Elsbeth Bur gener, Paula Burgener, Richard 
Burgener sowie Liselotte und Beat Venetz. Mit einem 
Blumen strauss, einem edlen Tropfen Wein und einem 
Gutschein wurden die Geburtstagskinder beschenkt. Ein 
gebührender Dank für all die vergangenen, aber auch noch 
bevorstehenden Jahre in unserem Verein!

Ebenso hatten Edeltrud Burgener und Andrea Furrer An  lass 
zum Feiern: Sie dürfen auf stolze 40 Jahre zurück blicken 
und erhalten die Verdienstmedaille Beneme renti vom 
Bistum Sitten. Ein herzliches Dankeschön gehört auch 
ihnen für die geleisteten Dienste!

Mit viel Freude zählen wir auf 
euch acht und hoffen, dass wir 
noch viele Jahre mit eurem 

Engagement rechnen dürfen und ihr auf der Empore mitsingen 
werdet!

Nach der eindrücklichen Messfeier durften wir ein reichhaltiges 
Apéro geniessen, welches der Pfarreiratspräsident Edi Abgottspon 
organisiert hatte – hierfür ein herzliches Vergelt’s Gott! Kurz nach 
13.00 Uhr mussten wir aufräumen, da sich ein Sturm angekündigt 
hatte. 

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an unsere Dirigen tin Desirée 
Furrer und unsere Organistin Viktoria Manser. Wir hoffen, dass ihr 
uns noch lange erhalten bleibt – «Wier alli schätze eiw beidi sehr»!

Die Aktuarin Myrene Kuonen 



Abschlussmesse 
der FMG Saas-Grund
Miteinander – Füreinander

Unsere diesjährige Abschlussmesse konnten 
wir am Donnerstagnachmittag, den 9. Juni in 
der Feekinn-Kapelle feiern. Zum Thema «Mit-
einander – Füreinander» haben wir uns von 
sehr schönen Texten, Geschichten und Wor-
ten inspirieren lassen. Hier nochmals ein Text 
der zum Besinnen anregt:

Immer wieder finden wir Worte um mitein-
ander und füreinander unsere Liebe oder 
Sympathie auszudrücken: 

«Ich hab’ dich lieb – Du bist mein Schatz – Ich 
bin stolz auf dich – Heute hast du ein schö-
nes Kleid an – Du bist immer so hilfsbereit – 
Du kannst super kochen – Du bist so fleissig 
– Immer hast du ein Lächeln auf dem Gesicht 
– Du kannst gut zuhören – usw., usw.»

Oberflächlich sind unsere Worte nur, wenn 
uns am anderen Nichts liegt, wenn er oder 
sie für uns keine Bedeutung hat. Da werden 
höchstens ein paar unverbindliche Worte 
miteinander gesprochen – ohne, dass uns die 
Antwort des anderen wirklich interessiert. 
So sind unsere Gebete mit Gott oft auch nur 
so dahingesagt, ohne dass wir überlegen, 
mit wem wir eigentlich reden. 

«Aber ich liebe doch meinen Gott!», denkt 
jetzt vielleicht der eine oder die andere. Ja, 
und darum können wir ihm ganz spontan 
und herzlich sagen, was wir empfinden, was 
wir fühlen. Das ist dann ein Gespräch, das 
wir gerne führen und das uns wichtig ist. 
Aber wir sollten nicht nur Worte des Bittens 
an Gott richten, sondern auch solche des 

Dankes, des Glücks, der Freude und der 
Liebe. Und Gott freut sich auch über alltägli-
che Worte wie zum Beispiel: «Guten Morgen, 
lieber Herrgott!». Diese sind ihm genauso 
wichtig. 

Auch unseren Mitmenschen sollten wir 
freundlicher begegnen, ohne Vorurteile und 
vor allem ohne zu verurteilen. Wenn wir 
unsere Mitmenschen so annehmen wie Gott 
uns mit unseren Fehlern und Schwächen 
annimmt, dann haben wir ein kleines Stück 
Himmel auf Erden. 

Jesus wartet jeden Tag auf uns, dass wir mit 
ihm reden. Er schenkt uns jeden Tag viele 
Dinge, damit wir ihn nicht vergessen: Eine 
wunderschöne Natur, eine Familie, Freunde, 
Mitmenschen, ein Zuhause, Gesundheit und 
Krankheit, genügend Nahrung, eine freie 
Mei nungsäusserung, ein sicheres Land, Rech-
te und auch Pflichten, Arbeit, Freizeit, der 
freie Wille und natürlich unsere Gemein-
schaft in unserem Verein und in der Kirche!

Bei schönem Wetter konnten wir noch ge -
meinsam Kuchen und Kaffee geniessen und 
miteinander «hängerto» und, wie es in der 
Messe geheissen hat, wurden vielleicht so -
gar Worte gefunden, die unsere Liebe und 
Sympathie ausdrücken! Es war ein toller 
Anlass mit vielen tollen Frauen.

Ein Vergelt’s Gott an Pfarrer Amadé Brigger 
und Renato, an Eveline für die wunderschöne 
Gestaltung der Messfeier, an die Kuchen -
bäckerinnen und an unsere Frauen, die mit 
uns zusammen diesen Gottesdienst feierten. 

Der Vorstand FMG

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier



Saas-Grund

Opfer und Spenden

30./01.05. Belange der Pfarrei 188.85

07./08.05. Studenten, die Priester 
   werden oder in den 
   kirchlichen Dienst eintreten 224.15

14./15.05. Belange der Pfarrei 121.60

21./22.05. Ausbildung kirchliche Dienste 177.60

28./29.05. Arbeit der Kirche 
   in den Medien 181.05

Sanierung Pfarrkirche
25./26.05. Renovation Pfarrkirche 264.10

Kapellen

04.05. Sanierung Boden 
   aussen Feekinn 2 000.—

25.05. Spende Feekinn 500.—

25.05. Spende Zenlauinen 500.—

25.05. Spende Innensanierung 
   Dreifaltigkeit 2 800.—

02.06. Kerzenopfer Dreifaltigkeit 396.—

01.06. Kerzenopfer St. Antonius 1 152.—

05.05. Kerzenopfer St. Josef 1 031.10

Saas-Balen

Opfer und Spenden

01./15./26.05. Belange der Pfarrei 312.10

08.05. Studenten, die Priester 
   werden oder in den 
   kirchlichen Dienst eintreten 171.20

22.05. Ausbildung kirchliche Dienste 82.35

29.05. Arbeit der Kirche 
   in den Medien 84.70

25.05. Beerdigung Maria Burgener 347.95

02.06. Kerzenopfer Pfarrkirche 324.80

02.06. Kerzenopfer Rundkirche 258.80

Wir wünschen unserer treuen Leserschaft gute 
Gesundheit an Leib, Seele und Geist sowie einen 
schönen und erholsamen Sommer!

Bernhard Andenmatten  Amadé Brigger
Pfarreisekretär  Pfarrer

HUMOR

«Herr Ober, mein Tisch wackelt!» «Jawohl, 
mein Herr, bei uns ist immer alles für den Gast 
in Bewegung!»

♣   ♣   ♣

Ein Landwirt besucht die Stadt und bestellt 
sich in einem teuren Restaurant ein Bier. 
«Wie viel Bier verkaufen Sie in der Woche?» 
fragt der Mann vom Land den Oberkellner. 
«So un  gefähr vierzig Fäs ser.» «Ich kann Ihnen 
sagen, wie Sie achtzig verkaufen können!» 
«Tatsäch lich?» fragt der Ober kellner erstaunt. 
«Wie denn das?» «Ganz einfach», erklärt der 
Land wirt, «Sie brauchen nur die Gläser richtig 
vollzuschenken.»

♣   ♣   ♣

In welcher Tonart waren die Posaunen von 
Jericho gestimmt? D-Moll! Die haben nämlich 
alles de-molliert.

Der neue Pfarrer macht seinen Spaziergang, 
guckt in die Häuser und betrachtet die Felder. 
Er kommt auch bei einem Bauern vorbei, des-
sen Feld nicht besonders ordentlich bestellt 
ist. «Ja, ja, Hochwürden», klagt der Bauer, der 
gar nicht gern arbeitet. «Es ist ein schlechter 
Boden. Da muss man schon jedes Jahr einige 
Va  ter unser extra beten, wenn es was werden 
soll.» «Blödsinn», antwortet ihm der Pfarrer. 
«Da hilft kein Vaterunser, da muss Mist und 
Dünger darauf!»

♣   ♣   ♣

Eine Schnecke und eine Ziege vereinbaren, 
einen Wettlauf ins Landeskirchenamt zum Bi -
schof zu machen. Beide laufen gleichzeitig 
los. Die Ziege natürlich in höchstem Tempo. 
Bald schon hat sie die Meiserstrasse erreicht, 
stürmt die Stufen hinauf. Da schaut ihr aus 
dem Büro der Bischofssekretärin die Schnecke 
triumphierend entgegen. «Wie hast du das 
geschafft?», fragt atemlos noch die Ziege. Da 
lächelt die Schnecke ganz milde und sagt: 
«Hättest du eigentlich wissen müssen. Mit 
Schleimen kommt man hier schneller ans Ziel 
als mit Meckern.»

♣   ♣   ♣

«Papi, wie hat Gott es geschafft, die Welt in 
sechs Tagen zu erschaffen?» «Er war nicht auf 
Handwerker angewiesen!»

♣   ♣   ♣

Florian kommt von der Schule nach Hause, 
setzt sich an den Esstisch und legt seine Füsse 
darauf. Seine Mutter ist sauer und ermahnt 
ihn: «Was soll denn das? Du weisst doch, dass 
du das nicht sollst!» Florian verteidigt sich: 
«Meine Lehrerin hat es mir heute aber erlaubt. 
In der Schule habe ich das auch gemacht, und 
die Lehrerin hat gesagt, dass ich das zu Hause 
machen könne!»


